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Kaulquappen von Pelobates sp. (Amphibia: Pelobatidae) aus dem 
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Kurzfassung 


Es werden Raulquappen aus dem Miozän von Beşkonak Köyü nahe Kızılcahamam in 
Zentralanatolien (Türkei) beschrieben. Die Anurenlarven, die in verschiedenen ontogenetischen 
Stadien vorliegen, werden aufgrund ihrer Größe und eines Merkmals am Frontoparietale 
eindeutig der Gattung Pelobates zugeordnet. 


Abstract 


We describe tadpoles from the Miocene of Beskonak Köyü near Kızılcahamam in Central 
Anatolia (Turkey). The anuran larvae represent different ontogenetic stages. Based on their 
size and one character in the frontoparietal complex the specimens are identified as belonging 
to a species of the genus Pelobates. 


Einleitung 


Diese Arbeit befasst sich mit Pelobates-Larven aus den miozänen Diatomeen-Schichten von 
Beşkonak Köyü bei Kızılcahamam, ca. 70 km NNW Ankara, Türkei. Die Fundstelle liegt im 
tertiären Becken von Beskonak, das mit vulkanoklastischen Sedimenten und lakustrinen 
Diatomeen-Schichten gefüllt ist (PAICHELER et al. 1978). Die Fundstelle hat insgesamt eine 
reiche Fauna und Flora geliefert, einen Überblick über die gefundenen Taxa geben PAICHELER 
et al. (1978). Anhand der paläontologischen Befunde stellen PAICHELER et al. (1978) die 
Fundstelle ins untere bis mittlere Miozän. 


Die hier beschriebenen Kaulquappen wurden 1983 gemeinsam von Kollegen des Maden- 
Tetkik-Arama-Instituts (MTA), Ankara (Dr. ÜLKER ÖzprMİR und Dr. RUCKERT-ÜLKÜMEN) 


gesammelt. 
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Anurenlarven in ähnlichem Erhaltungszustand und vom gleichen Fundort wurden bereits 
von PAICHFLER et al. (1978) als Pelobates bezeichnet, jedoch ohne dies näher anhand von 
Merkmalen zu belegen. WAssERSsUG & Wake (1995) beschreiben ebenfalls miozäne Kaulquap- 
pen aus der Türkei von einer Fundstelle, die auch im Gürcü-Tal (ca. 90 km nördlich von 
Ankara) liegt, aber nicht mit der hier bearbeiteten Lokalıtät identisch ist. WASSERSUG & WARE 
(1995) ordnen die Kaulquappen in die Gattung Pelobates cin, obwohl die beschriebenen 
osteologischen Merkmale lediglich für eine Zuordnung auf Familienniveau ausreichend sind. 

Im Zuge der vorliegenden Arbeit wurden die Kaulquappen der Fundstelle näher untersucht. 
Die von Maus & WurTTKE (2002) publizierten Unterscheidungsmerkmale für Pelobates und 
Eopelobates wurden auf die Funde aus Beskonak Köyü angewendet. Dabei wurden vor allem 
die Wirbel Il, IH und IV sowie der Frontoparietalkomplex der Kaulquappen untersucht. 


Beschreibung und Diskussion 


Klasse: Amphibia 
Ordnung: Anura 
Familie: Pelobatidae BONAPARTE 1850 
Pelobates WAGLER 1830 


Pelobates sp. 
Taf. 1, Fig. 1-6; Taf. 2, Fig. 1-4; Abb. 1 


Material: Insgesamt 24 Kaulquappen von Beskonak Köyü nahe Kızılcahamam, Provinz 
Ankara, Zentralanatolien, Türkei, die sich in der Bayerischen Staatssammlung für Paläontolo- 
gie und Geologie (BSP) befinden. 

Fundschicht und Alter: Diatomeen-Schichten, Miozän (PAICHFLER et al. 1978). 

Beschreibung: Die Kopf-Rumpf-Länge der in München aufbewahrten Exemplare erreicht 
bis zu44 mm (Tab. 1), der Schwanz ist meist nicht vollständig. Körperumrisse und Augen sind 
meist, Wirbelsäule und Hornscheiden des Mauls zum Teil deutlich erkennbar. 

Anhand des T-förmigen Parasphenoids und durch die mit breiten Transversalfortsätzen 
ausgestatteten Wirbel Il, II und IV lassen sich die Anurenlarven von Beşkonak Köyü in die 
Familie Pelobatidae einordnen. Bei einigen Individuen (z. B. BSP 1980 X 862, siehe Abb. 1) tritt 
zudem noch ein medianes Össifikationszentrum im Bereich des Frontoparietalkomplexes auf, 
was laut Rocrx (1988) ein eindeutiges Merkmal der Familie Pelobatidae ist. 

Das Verhältnis von Wirbelbreite zu Wirbellänge der Wirbel 11, III und IV ist laut EsTES 
(1970) diagnostisch für die Gattungen Pelobates und Eopelobates. Die von EsTrs für Adulttiere 
aufgestellten Länge-Breite-Verhältnisse von 4 bis 5 für Pelobates und 5 bis 7 für Eopelobates 
konnten von Maus & Wurt (2002) für Kaulquappen bestätigt werden. Aufgrund des 
Erhaltungszustands ist eine Messung des Verhältnisses Wirbelbreite/Wirbellänge am zur 
Verfügung stehenden Material von Beskonak Köyü allerdings nicht möglich. 

Die Individuen BSP 1980 X 872, 874, 862 und 859 zeigen im Frontoparietalkomplex ein 
Merkmal, das eine Zuordnung zur Gattung Pelobates zweifelsfrei ermöglicht. Hierbei handelt 
es sich um den Processus lateralis superior, der bei Pelobates die Kontaktfläche des Frontopa- 
rietale zum Squamosum bildet. Dieser Processus ist, wie von Maus & Wurt (2002) 
festgestellt, bereits bei den Larven in Form einer Abplattung im posterioren Bereich der Margo 
orbitalis des Frontoparietale erkennbar. In der Gattung Eopelobates ist der Processus lateralis 
superior bei keinem Taxon entwickelt. Der Hinterrand der Orbita ist bei Eopelobates im 
dermalen Schädeldach immer offen. 


76 


Beim abgebildeten Exemplar BSP 1980 X 862 (Abb. 1) ist der Processus lateralis superior 
besonders gut zu erkennen. 


Tabelle 1. Maße von Pelobates sp. aus Beskonak Köyü. 

Inventarnummer Kopf-Rumpf- Schwanzlänge 
Länge [mm] [mm] 

BSP 1980 X 855 


BSP 1980 X 857 
BSP 1980 X 858 
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BSP 1980 X 864 
BSP 1980 X 865 BE 


BSP 1980 X 871 
BSP 1980 X 872 
BSP 1980 X 873 


* unvollständig 


Die in Beskonak Köyü überlieferten Ontogenesestadien entsprechen weitgehend den von 
Maus & WUTTKE (2002) für die deutschen oberoligozänen Fundstellen Enspel und Rott 
beschriebenen Stadien. Dort sind nur Ontogenesestadien zwischen 39 und 42 nach GOSNER 
(1960) überliefert. Aus Beskonak Köyü ist ein jüngeres Exemplar (BSP 1980 X 876, Taf. 2, 
Fig. 2) überliefert, das das Stadium 39 nach GOsnER (1960) noch nicht erreicht hat. Dieses 
Individuum befindet sich zwischen Stadium 37 und 38. Jüngere Exemplare sind, wie von Maus 
& WUTTKE (2002) festgestellt, in der Regel fossil nicht erhaltungsfähig, da die Knochen- 
substanz zu schwach mineralisiert ist. Im zur Untersuchung verfügbaren Material aus der 
Fundstelle Beskonak Köyü haben die ontogenetisch ältesten Individuen das Stadium 41 nach 
GOoSsNER (1960) erreicht. Ältere Individuen als Stadium 42 sind im Fossilbericht nur sehr selten 
zu erwarten, da sich diese, wie von Maus & WUTTKE (2002) beschrieben, wegen der unmittelbar 
bevorstehenden Metamorphose in der Ufervegetation verstecken. Diese Kaulquappen kom- 
men vermutlich nur selten in tieferen Wasserschichten vor, wenn sie z. B. von Starkregen- 
ereignissen oder Flüssen ins freie Wasser gespült werden und dort verenden. 
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Abb.1:BSP 1980 X 862 Larve von Pelobates sp. (Dorsalansicht) aus Beşkonak Köyü mit Camera Lucida 
vom Original gezeichnet. Verwendete Abkürzungen: Auge - Augenpigmentfleck, Bk - Bruchkante, Ex 
- Exoccipitale, Hs - Begrenzung des Hautschattens, Para - Parasphenoid, pFr - Pars frontalis des 
Frontoparietale, Pls - Processus lateralis superior, pMed - Pars medialis des Frontoparietale, Pro - 
Prooticum, Sacr - Sacrum, W I - 1. Wirbel (Atlas), W II - 2. Wirbel, W IH - 3. Wirbel, W IV - 4. Wirbel, 
W V - 5. Wirbel, W VI - 6. Wirbel, W VII - 7. Wirbel, W VIII - 8. Wirbel. 
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Die jungtertiäre Süßwasserfauna von Beskonak bei Kızılcahamam ist schon seit knapp 
25 Jahren bekannt (vgl. PAICHELER et al. 1978, RÜCKERT-ÜLKÜMEN 1980). Demnach sind dort 
bisher drei verschiedene Amphibiengruppen gefunden worden: Wasserfrösche (Rana barani, 
Ranidae), Schaufelkröten der Gattung Pelobates (Pelobatidae) sowie unbestimmte Schwanz- 
lurche („Triturinae“ [sic!]). Unserer Ansicht nach handelt es sich bei den in PAICHELER et al. 
(1978) abgebildeten Schwanzlurchen (pl. 2, Fig. 1-2) nicht um adulte Exemplare, sondern 
aufgrund der extrem langen Beine, Finger und Zehen vermutlich um Larven einer Art aus der 
Kammmolch-Gruppe (Triturus cristatns-Superspezies). Der einzige rezente Vertreter dieser 
Gruppe in Vorderasien ist Triturus karelinii (THIESMEIER & Kurt 2000). 

Eine vergleichbare Süßwasserfauna wie in Beskonak bei Kızılcahamam mit Fischen und 
Fröschen ist auch in den etwas älteren Tertiärablagerungen des etwa 200 km östlich auf fast 
derselben geographischen Breite gelegenen Alpagut-Dodurga gefunden worden (RÜCKERT- 
ULkümen 1995, 1998). Während die Fauna von Kızılcahamam aus Diatomeenschichten 
stammt, bestehen die Fisch-Schichten von Alpagut-Dodurga aus feinlaminierten Siltsteinen 
mit Karbonatlagen. An beiden Lokalitäten finden sich Cypriniden der Gattungen Leuciscus 
und Barbus, in Beşkonak zusätzlich noch Tinca und Rutilus (vgl. RÜCKERT-ÜLKÜMEN 1995). 
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Tafelerläuterungen 


Tafel 1 


Kaulquappen von Pelobates sp., Miozän, Beskonak Köyü. 
MTA (ohne Nummer). 

BSP 1980 X 867. 

BSP 1980 X 860. 

BSP 1980 X 8372. 

BSP 1980 X 861. 

MTA (ohne Nummer). 


Tafel 2 


Kaulquappen von Pelobates sp., Miozän, Beskonak Köyü. 
BSP 1980 X 862. 
BSP 1980 X 876. 
BSP 1980 X 871. 
BSP 1980 X 856. 
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